
Besprechungen

und Religionsbereich bıldet dıie Grundvor- chen inne legt keinen besonderen Akrvzent
ausSseTZUNg tür die Freiheit 1mM Staat schlecht- aut die spezifisch rechtshistorischen Entwick-
hın. Der Vertasser hat MIt dieser Unter- Jungslinien, sondern behandelt dıe Entwick-
suchung, die eingehende un allseitige Beach- lung des Verhältnisses 7zwiıischen Staat und
Lung verdient, dem modernen Staats- un: Kirche, hne reilich das Rechtliche VeCeI-

Staatskirchenrecht W 1e überhaupt der DE nachlässıgen, 1n allgemeiner Weiıse VCI-

meınen Staatslehre eiınen bedeutenden und schiedenen Aspekten.
wertvollen Dıiıenst erwıiesen. Listl A Band 1St 1n Kapitel gegliedert. Jedem

Kapitel 1St eın Zzut ausgewähltes Verzeichnis
MmMIit internatıonalen Literaturangaben Se-

ZIEGLER, Wılhelm Relıgion, Kirche schaltet, das den eıner Vertiefung inter-
und Staat ın Geschichte UN Gegenwart. Eın essierten Benutzer 1n die Lage ‚9 siıch
Handbuch. Bd Geschichte, Vorgeschichte, Kenntnisse des jeweiligen Zeıtraums
Altertum, Mittelalter. Bd Das Verhältnis verschaften. FEın besonderer Vorzug der
von Kırche und Staat 1n Europa. München Darstellung beı beiden Bänden esteht ferner
Manz 1969 1972 485 Sr 349 Lw 64,— ın der gegenständlich-anschaulichen Sprache,

56,— die sıch nach Möglichkeit VO  w} rein abstrakten
Die beiden Bände erheben echt den und theoretischen Ausführungen fernhält.

AÄnspruch, eın Handbuch darzustellen ber Band bringt 1n den $ 25—56 iıne 1n
Relıgion, Kırche und Staat 1n Geschichte un dieser Hiınsicht einmalige gedrängte Darstel-
Gegenwart. Band bietet dieser Thema- lung des gegenwärtigen Staat-Kirche-Verhält-
tiık einen hıstorischen Aufri{(ß Diıeser beginnt n1ısses 1n 31 europÄAıschen Staaten. Dabe1i WCI-

den selbst Kleinstaaten wıe Liıechtensteıin,be1i den vorgeschichtlichen Religionen und den
altorientalischen Reıichen und erstreckt - sıch Luxemburg, der Vatikanstaat und (in einem

Sammelkapitel) San Marıno, Monaco undber die Griechen und Römer, das Urchristen-
Lum, Byzanz, den Islam, das Zeitalter Karls Andorra berücksichtigt. Ziegler geht bei se1-
des Großen un das eıch der ttonen bıs ner Darstellung keineswegs schematisch VOT.

7A9 landesherrlichen Kırchenregiment, den Be1 jedem Staat stellt die verfassungsrecht-
Natıonalstaaten und den modernen Dikta- en Besonderheiten und bedeutsamen SC-

des Bolschewismus un Natıionalsozia- chichtlichen Ere1ignisse, die das jeweilige
lismus. Wıe der antıke Seefahrer angesichts Staat-Kirche-Verhältnis entscheidend bestimmt
Von Szylla und Charybdıs sah sıch der Ver- haben, plastisch heraus. Da el 1n der
tasser bei seinem Vorhaben dauernd eıner Regel jeweıils 1Ur e1in gedrängter Überblick
doppelten Getahr gegenüber: einerseılts mußte ber das Staat-Kirche-Verhältnis jedes Staats

sıch S  CnNh, auftf zahllose verlockende geboten werden kann, bedarf keiner: besonde-
historische Details einzugehen, nıcht den DE Begründung. Immerhin beansprucht die
Rahmen se1nes Werks CN; anderer- Darstellung der Religionspolitik un!: der
se1Its hatte sıch ber auch VOr der Gefahr staatskirchenrechtlichen Praxıs der SowjJet-

hüten, die oft außerordentlich komplexen unıon insgesamt Seiten —2 Dabe1i
und NnUur durch das Zusammenwirken ozLeler werden auch die trüheren baltischen Staaten
Faktoren erklärbaren historischen Prozesse Lıtauen, Lettland und Estland behandelt.
und Entwicklungen 1ın unzulässiger Verein- Au sämtlichen Kapıteln VO  - Band 1STt.
fachung darzustellen und sıch den Vor- eın 1n der Regel Zut ausgewähltes internat10-
wurt eines grand simplificateur uzuzıehen. nales Literaturverzeichnis vorangestellt, das
Der Verfasser hat C655 verstanden, beiden Ge- jeweils auch eine Fülle VO  ; Hınweılisen auftf
tahren begegnen. Entsprechend seiner be- dıe Darstellung der staatskirchenrechtlichen
sonderen Fachrichtung Ziegler 1St Theologe Sıtuation des betreftenden Lands 1n ahlrei-
und hatte lange eIt den Lehrstuhl für Alte chen Lexiıka und sonstigen Sammelwerken
Kırchengeschichte der Universität Mün- enthält (z Staatslexikon der Görres-Gesell-
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chaft und „Die Religion 1n Geschichte un Handbuchs das Verhältnis VO Kirche und
Gegenwart”). Für den Benutzer der beiden Staat 1n Amerika behandeln oll Es 1St sehr
Bände 1St N VO  3 unschätzbarem Wert, da{fß wünschen, daß dem Verfasser gelıngen
jeder Band ber eın solıdes Sachverzeıichn1ıs mOge, auch den Band, der ine empfind-

ıche ücke austüllen wird, bald herauszu-verfügt.
Der Verlag kündigt al daß Band des bringen. Listl! 5J

Freizeıt und Lourismus

Soziologıe der Freizeit. Hrsg. ATER Erwın trage 1n ıhren Verweisen nıcht auteinander
SCHEUCH un! Rolf MEYERSOHN. Köln Kıe- abgestimmt sind und dafß manche Zıtate 1in
penheuer D Witsch 1972 246 (Neue der Bibliographie, LWAa VO  } Pieper der
Wissenschaftliche Bibliothek. 46.) Kart 26,— Weber 73 unvollständiıg sind, MO-

Obgleich dıe Freizeıt nach der Aussage der SCHN Schönheitsfehler seın diıesem Buch,
Sozialwissenschaftler un Futurologen 1n Sal dessen Wissenschaftlichkeit und Notwendig-
kunft noch zunehmen wird, stellt s1e e1in noch keit nıcht 1n Frage gestellt werden können.
weıthın unertorschtes Gebiet dar Um Zro- Bleistein SJ
er 1STt das Verdienst dieses Sammelbands,
n Einblick 1n bisherige soziologische Ar-
beiten Aaus er elt diesem Thema LÜDTKE, Hartmut: Freizeit ın der Industrie-
bieten. Dıie einzelnen Kapitel: Freizeit un gesellschafl. Emanzıpatıon der Anpassung?

Opladen Leske 1972 95 (Analysen. 12:)Kulturniveau, die Verwendung VO'  - Zeıt, Pro-
Aıle alltäglichen Freizeitverhaltens, Fernsehen, Kart 6,50

Als Information über den Bereich derSport und Tourismus als moderne Freizeılt-
formen deuten A} da{ft 83803  - be1 der Auswahl Freizeit für Schulen und Bildungsinstitutionen
weder mehr kulturkritisch-philosophische noch 1St dieses Bändchen gedacht. Es biıetet voll-
eigentlıch pädagogisch der medizinisch Orıen- ständıg un: klar gegliedert 1n Analyse und
tlerte Beiträge berücksichtigte. Dıiese Selektion Materialien Jjene Unterlagen, die einer
Mag sıch auf die Beschränkung 1n der The- Urteilsbildung ber „Emanzıpation der An-

menstellung „Soziologie“ der Freizeit eru- passung?” (SO lautet der Untertitel der Publı-
fen Wenn 11a das Phänomen Freizeit ber katıon) notwendig siınd Selbst wenn iINAalı

1n seiner Totalıtät 1n den Blick bekommen den Ergebnissen und Zukunftsaspekten des
will, wırd 6S unbestreitbar notwendig WeEeI- Verfassers (47-51) N dort zustimmt,
den, den Bereich der Soziologie über- VO  3 einer Dıfferenzierung der Lebensstile,

von vermehrter Kommunikatıon, VO  3 tort-schreıten. Kritik könnte er nden, da{fßi
weder der klassısche 'Text VO:  e} Habermas schreitender soz1ıaler Integration un! polıiti-

scher Emanzıpatıiıon spricht, wird INan doch„Soziologische Notizen ZUuU Verhältnis VO

Arbeit und Freizeit“ vorgestellt wird, noch einıge Zweitel hegen, sıch ZUr moralı-
schen Innovatıon durch das Freizeitverhaltender ext VO  3 Gehlen „Das gestorte e1It-

bewußfstsein“ Merkur 11965 | 313—321) außert. Daß eine He Sinngebung auch 1m
noch eın Auszug aus Pıepers „Zustimmung Freizeitsektor gyesucht wird, kann nıcht be-
SA Welt“ aufgenommen wurden. Von ıhnen striıtten werden. dıeser 1nn ber gerade
hätte 188028  - zumındest dıe Stichworte „Lange- 1n Werten w1e „Hedonismus, Spiel, Autono-
weile“, „Fest“” und AAul erhalten, dıe für mı1€e der Wahl, eiıne ‚Moral des Glücks‘“ (50)
den Bereıch der Freizeıt ebenso bedeutsam gefunden werden kann, 1St heute durch nıchts
siınd w ıe konkretes, empirisch aufweisbares bewıiesen und wırd durch dıe Rückbindung
Freizeitverhalten (ın seinen schwer greifbaren der Freizeit auf die Arbeıitszeıt immer wieder
Abhängigkeıten) Daß diıe abgedruckten Be1- 1n Frage gestellt, 7zumal nıcht übersehen
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